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Axxis-Sänger Bernhard Weiß mit Gitarrist Marco Wriedt. 

Fotos: Schaller
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Schwandorf 

Axxis begeisterte die Fans

Die Ruhrpott-Rocker spielten in Burglengenfeld – und nahmen ihre 

Fans im Veranstaltungszentrum mit auf eine Reise durch die 

Bandgeschichte.

BURGLENGENFELD. Mit 

der Band Axxis aus 

Dortmund stand im 

Burglengenfelder VAZ 

Pfarrheim nach der 

Sommerpause zum Start in 

die neue 

Veranstaltungssaison gleich 

ein Kracher auf der Bühne. 

Die Hardrocktruppe aus dem 

Ruhrgebiet ist eine Liveband 

der Extraklasse. Zweimal 

waren sie schon beim Festival 

„Rock am Ring“ dabei und 

spielten dort vor mehr als 

30.000 Zuschauern.

Fest verwurzelt im 

traditionellen Heavy Rock 

der 70er Jahre hat die Band 

im Laufe der Jahre ihren 

eigenen Stil gefunden. Ihr Debütalbum „Kingdom Of Sight“ wurde über 100.000 

mal verkauft und zählt somit zu den meist verkauften Hardrockdebütalben aller 

Zeiten.

Axxis hatte Mercury Falling als Vorband dabei. Schnell, laut, hart waren sie 

genau richtig, um das Publikum in Laune für die Hauptdarsteller des Abends zu 

bringen.

Schon beim ersten Song gingen alle Hände nach oben - „Send me an angel“. Die 

Musiker waren zwar keine Engel, aber auf jeden Fall Gesandte des Rock&Roll. 

Und sie verstanden ihr Handwerk perfekt. Als der Leadsänger ankündigte, von 

jedem Album zwei Songs zu spielen, wussten die Fans, dass es ein Konzert mit 

Überlänge werden würde. Es war eine Darbietung voller Dynamik. Auch wenn 

gelegentlich ein Song als Ballade begann, endete er kraftvoll und sehr oft in 

einem Gitarren- oder Bass-Solo. Der Höhepunkt war schließlich ein Schlagzeug-

Solo von zehnminütiger Dauer.

Dabei war Dirk Brand kaum zu sehen, hinter seinem mächtigen Schlagzeug, aber 

was er zum Besten gab, war allererste Sahne. Wie schwierig es ist, den Rhythmus 

zu halten und wie schnell einem dabei die Puste ausgehen kann, konnte Jessica 

aus Maxhütte-Haidhof persönlich feststellen, als sie zur Unterstützung der Band 

auf die Bühne durfte.

Eindrucksvoll war auch die Stimme des Frontmanns Bernhard Weiß – klar 

und durchdringend. Seine Stimmbänder mussten alles geben, um die 

lautstarken Instrumente zu übertönen. Bei seinen ekstatischen Tanzeinlagen 

nutzte er immer wieder die volle Breite der Bühne aus. Regelmäßig kam die 

Nebelmaschine zum Einsatz, sodass die Fans das Treiben auf der Bühne, in 

Szene gesetzt mit einer tollen Lichtanlage, oft nur schemenhaft verfolgen 

konnten.

Ein Fall für die Reha-Klinik, wie es Bernhard Weiß, der Sänger, vermutet hatte, 

ob des zweistündigen Konzerts, wurde niemand. Auch das Publikum hielt 

wacker mit und ließ sich keine Müdigkeit anmerken. (bjs)
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